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- SBhrenfried Sotehord
Boldig,

ous Tanteberg,
nad) feiner, am .26, des Weinmonats 17501
dffentlich gepaltenen

Sbfdyieds-PRede,
das beriifmee Srepbergifthe Somuafivm verliep,
und fidh
auf die Hohe Schule nach Leipsia beaab,
wollte durch diefe Feilen
glicfroinfthend feine Sveundfthaft beseigen

Sohann Gottlob Durdhard,

von Tanneberg.

Frepberd,

gedructe mit Magepaifchen Schrifeen,



Die Triche 1 den Befren  Gilincke
Pragt uns dag gottliche Gefthicke

Bey der Geburt fhon i das Hevys
?IEu fiiplen “Eindifth ein Verlangen
An soeldhen unfd und - Hoffaung Hangen,
So litdert " fich {Hon unfer » Sehimers.

Q(If» Siingling, Eihi’ Das 3u erveidyen
wWornad) [ih Flehn und Sehnfuche neigen,
Sind wir oufs eifvigfte Gemiibt.

Wir fuden Guter, Rubm und Freuden
Die und gu jener Y[t leiten,
Sodurdh einft unfer Ghicke bhiGE.

9)‘&111 Tevnt dev Weisheit emge Sde
Und fammlet i erhabne Sehase

Die Jeit und 3ufall nie gerftohet.
Hingegen was unmdglich feinet,
Was ung Hed Sehickjals Gunft verneinet,
Wird von den Thoven nuw begehrt.




@itt Scifer -wafle evbabne Giter,

Der Thoven citle Welt Gemiither
Rerblendet nue cin {heinend Gug:

Wag fie beglickt, was fie evgdet,

Wird PHide und Tugend nady gefeet:
Sic Faufen ¢8 durd Jeit wnd Blut,

@iu Weifer goalt i nidhe veraebens
€r fudt den befrerr Theil ded Lcbens
Dent hicbiten Gute, GOTT, 1 weyhn.
Gr fudet ihw von veinen Herset,
Gr ftimme in Grenden und i Shmergers
it feinen Willenn tberein,

@ev Weife [dt von Vornvtheilen
RBerblendet fich nicht beveilen,
Sein Quect it Tugend und BVevfrand:
Kein: Bepfpiel Eeine Sinnen Tricbe,
Sur Tugend, nuv der Gottheit Liehe
Pelebt und fihre ihu bey der Hond.

@cﬁ Geifige fammiet feine Schate,
Der Weidbling vaudjert feinem eke,
Gin anbrer winfhe geeht su fepn:
Dody’ alle dicfe citfe Sehimmer
NBerblenden wahre Weisheit nimmer,
Sie Fennt und peiifet iHren Sdei

@aé wabre Gut Davnady fie fradict,

Dic Tugend die ein Weijer adtet,
Di¢ Tugend ifts nur, die ¢ lich:

Geleitet von D8 Hichfren Fillen

Heit fie Hm ihre Pfiche evfirllen

Dic e {rets ungegmungen Wt




@! felig, Der Die Tugend Wege,
Und alfernddfe der Weisheit Stege,

Su feinen wabren et ermwaplt 5
Dicg Feonet cinft mit langen Leben,
Dick witd thm FRuh und Freuden geben,

Wer fogt was feinemr Gliicke feple2

60 e, Freund find Deinie Tvicke,
Du Gbrenneft vor Befeelter Liche
Durd) deven -innern Wevth  geviihre;
Die Wolluft Fann Dich nide vergniigen,
Du 6t Didy nict den Sehein betriigen,
Der Thoven gu den. Lafeern fihut

@urd) Trew und eifriges Bemiber
Sudft Dy mit Luft dag zu vollicher,
Was Dir Dein Jvet Befrimmet Fat,
Mit Fihuen Flug nod hobern: Wifen,
airt DU ekt unfern Y entviffen,
Und cilit nady iener - Linden-Stadt,

60 8¢h, gefiibrt vom Fleif und Gliicke,
Geh, folge freudig dem Gefihicke,

€8 leitet Dich nady Jleif-Athens
Drein et mag unfern Lmgang trentier,
Das Gl fo wiv als Freunde Fenmen,
Wird oud entfernt nody fefte frehun,
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; uufd)enb feinie Sreundfchaft beseiaen
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	Als ein würdiger Candidat der Academie Herr Ehrenfried Gotthard Colditz, aus Tanneberg, nach seiner am 26. des Weinmonats 1759. öffentlich gehaltenen Abschieds-Rede, das berühmte Freybergische Gymnasium verließ, und sich auf die hohe Schule nach Leipzig begab, wollte ... glückwünschend seine Freundschaft bezeigen Johann Gottlob Burckhard, von Tanneberg
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